
 

 

Protokoll der 24. AStA Sitzung  

am 29.06.2026 

 
Beginn der Sitzung:  14:10 Uhr 
Sitzungsleitung: Daria Azadi  
Protokollführung: Lasse Machalet 
 

 

 

Anwesende: 

Daria Azadi, Lasse Machalet, Mathis Lorenzen  (Bis 12:30), Franka Aliena Toma, Tessa Stegemann, 

Mila Danlowski (ab 14:12), Tom Haaker (ab 14:12), Elias Gerstner, Jonas Oreskovic, Golnar 

Sepehrnia/Lucas Ferreira Ribeiro (RiS), Ana Gietl/Tommie Lindner (Queer) 

 

Abwesend: 

 

Michelle Heller, Ash Brandt, Lena Schreiber, Mia Kühle, Zaklina Häschel/Louisa Band (FemRef), 

Sabrina Koitka/Jasmina Bier (RBCS) 

 

 

 
Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
 
Beschlussfähig mit 9 von 17  anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern zu Beginn der AStA-
Sitzung.  
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Formalia und Organisatorisches 

 

  

 

 

Tagesordnung 

1. Infos 

2. Finanzanträge 

3. Beschlüsse 

4. Sonstiges  

 
 

Bestätigung der Tagesordnung: angenommen  
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1. Infos 
 
Nach der Rechtsauffassung des Vorstands als Rechtsaufsicht sind die beiden 
Referent:innen des RiS bis zur Bestätigung im StuPa noch kommissarisch im Amt. 
 
Am 08.08. wird im WiWi Bunker wegen Wartungen der Strom abgestellt. Kühlkschränke und 
IT müssen das Wissen. 
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2. Finanzanträge  
 

Voraussetzung für die Auszahlung von Beträgen über 100,00 € ist, dass ein schriftlicher Antrag 

des jeweiligen Finanzreferenten, 3 Vergleichsangebote, der AStA-Beschluss und die Original-

Quittung vorliegen. 

Damit die Beschlüsse durchgeführt werden können, benötigt das Finanzreferat unmittelbar 
nach der Sitzung eine Mitschrift bzw. ein vorläufiges Protokoll. 
 
 
Anzahl der Anträge: 16 
 

Antragstellende Antrag Betrag Konto Beschluss 

FSR Sozial-
wissenschaften 

Mia Raas 

Honorarkräfte 
für OE Woche 

600,00 € 550208 Angenommen 

FSR 
Medienwissenschaft 
Dennis Lindemeyer 

FSR Hoodies 674,75 € 550519 Angenommen 

FSR Psychologie 
Neschen Menschel 

Fahrt Bufata 2 
Personen 

264,59 € 550904 Angenommen 

Bewältigung Klima 
Marlene Wieder 

PV Anlage 1.000,00 € 519809 Angenommen 

Bewältigung Klima 
Marlene Wieder 

Powerstation für 
Demos 

3.314,00 € 519604 Angenommen 

Ref Öffentlichkeit 
Miguel Cordeiro 

Malveira 

Fortbildung 
Veranstaltungsle
itung 

963,90 € 519813 Angenommen 

Ref Soziales 
Lasse Machalet 

Studis vernetzen 
diverses 

600,00 € 519603 Angenommen 

StuPa Präsidium  
Paul Veit 

Wahlhelfer:innen 4350,00 € 540101 Angenommen 

Queer 
Ana Gietl 

Tuntenshow 2.570,00 € 530307 Angenommen 

Queer 
Ana Gietl 

Staubsauger 200,00 € 519808 Angenommen 

Campuskultur 
Jana Stockerer 

Mitgliedsbeitrag  
2026 

5.000,00 € 519708 Angenommen 

Queering Academia 
Frida Stein 

Druckkosten 
Ringvorlesung 

61,84 € 519703 Angenommen 

CSD verteidigen Emil 
Wayne Nehl 

Handy, Walkie 
Talkie 
Sicherheitswest
en 

386,79 € 519701 Angenommen1) 

Altonaer Solidar-
itätsverein  Idil Calli 

Elias Gerstner 

Stadteilfest 
gegen Rassimus 
und Aufrüstung 

600,00 € 519701 Angenommen2) 

 
1,2) Unter Vorbehalt, dass das FinRef sich nochmal bei der Ini meldet und den Hochschulbezug 
nachschärft. 
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3. Beschlüsse 

 

Wir schreiben der Universität einen Mahnbescheid bezüglich der Frage des Semestertickets. 
Es gibt eine Kostendeckungszusage für 5.000,00 €  (beschlossen). 
 
Die Stellungnahme des AStA zum Wirtschaftsplan wird in der folgenden Fassung angenommen 
(beschlossen). 

 

Der AStA begrüßt, dass ihm die Möglichkeit eingeräumt wird, gerade in den aktuell finanziell 
schwierigen Zeiten Stellung zum Wirtschaftsplan der Universität zu nehmen. Gleichzeitig kann 
der AStA den Wirtschaftsplan als solchen nicht unterstützen. 

Der vorliegende Wirtschaftsplan ist Ausdruck der aktuellen de-facto-Kürzungen an der Universi-
tät. Zwar sehen wir, dass das Budget der Universität um die in den Zukunftsverträgen vereinbar-
ten Erhöhungen steigt, jedoch sorgen die Nicht-Übernahme der Energiekosten sowie die Nicht-
Übernahme der Lohnsteigerungen nächstes Jahr dafür, dass die Universität massiv einsparen 
soll. 

Diese Kürzungen treffen besonders Studierende. Nicht nur, weil sie die Auswirkungen der Kür-
zungen direkt spüren (etwa durch Studienplatzabbau, größere Lerngruppen, kürzere Bibliotheks- 
und Gebäudeöffnungszeiten und unterbesetzte Studienbüros), sondern auch, weil sie jetzt durch 
einen erhöhten Semesterbeitrag die Zeche zahlen sollen. All dies lehnen wir ab. Wenn die Stadt 
ihre Einnahmen verbessern möchte, sind nicht Studierende sondern das Kapital die Gruppe, um 
diese Einnahmensteigerung zu zahlen - 75 % aller Studierenden, die nicht mehr bei ihren Eltern 
wohnen, sind arm, während Profite steigen, Steuern wegen fehlender Steuerprüfer:innen nicht 
konsequent erhoben und eingezogen werden und prestigeträchtige Bauprojekte finanziert wer-
den. 

Der AStA befürwortet die Forderungen der Demonstration vom 11. Juni unter dem Motto „Wissen 
schafft Zukunft" und verleiht ihnen Nachdruck. Die staatlichen Hamburger Hochschulen müssen 
ausfinanziert werden. Dies ist nicht nur im Interesse von Studierenden und anderen Universitäts-
angehörigen, sondern auch im Sinne der gesamten Stadt. Die Uni forscht in gesellschaftlich re-
levanten Bereichen wie Klima und Digitalisierung und sorgt mit ihrer Lehre dafür, dass Bildung 
für die ganze Stadt zugänglich wird. Hier zu sparen ist aus unserer Sicht nicht nachhaltig und be-
sonders in Zeiten der Wirtschaftskrise kurzsichtig. 

Der AStA wird weiter Druck für eine auskömmliche städtische Finanzierung der Uni machen. Zu-
dem werden wir auch weiter daran arbeiten, die systemischen Bedingungen zu überwinden, die 
solche Einsparungen als Zwang konstruieren. 

 

 

4. Sonstiges 

 

Ende der Sitzung: 16:09 Uhr 

 

________________________________                         _________________________________ 
       Daria Azadi                                  Michelle Heller              

             -  Erste Vorsitzende -                           - Zweite Vorsitzende - 


